
Gemeindebrief

Ausgabe 277 
April/Mai 2022

Benefiz
kon

zert
 3. April 

 

Gespr
äch

 um den
 Frie

den
 4. April 

S.3f.

Karfreitag und 
Ostern S.5

Konfirmation 
S.8

Kitas S.11-13

 Termine S.16

Dekanatsinfo 
S.20-27

Neubau 
Gemeindehaus 

S.31

Besuchen Sie 
uns im Internet

badwindsheim-
evangelisch.de/

Sonnenaufgang am Ostermorgen 2021 auf dem Weinturmplateau:  
Das Kreuz steht für den Unfrieden in dieser Welt - die Sonne für das 
strahlende Leben in dem auferstandenen Christus
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AngedAcht

Liebe Leserin, lieber Leser,  
liebe Schwestern und Brüder,

vor der Eingangstür zu Pfarramt und 
Dekanatsbüro auf dem Dr.-Martin-
Luther-Platz steht ein Blumentopf mit 
Primeln und Bändern in den Farben 
blau und gelb. Das sind derzeit nicht 
nur die Farben von schönen Frühjahrs-
blühern, sondern es ist auch ein Aus-
druck der Solidarität und des Mitge-
fühls mit den Menschen in der Ukraine.

Erschüttert über die Ereignisse dort, 
den brutalen Angriffskrieg des Macht-
habers im Kreml, schreibe ich Mitte 
März 2022 diese Zeilen. So viel Leid 
und Zerstörung, so viele Tote, so viele 
Menschen auf der Flucht aus ihrer Hei-
mat. Laut dem Kinderhilfswerk UNICEF 
werden derzeit weltweit in jeder Mi-
nute 55 Kinder zu Flüchtlingen. Ohn-
mächtig fühle ich mich, wenn ich Bil-
der der an Leib und Seele verwundeten 

Kinder und Erwachsenen in den Medi-
en sehe. Mit Spenden können wir im-
merhin ein wenig helfen. Und die Kraft 
der Gebete auf der ganzen Welt hilft 
auch, davon bin ich überzeugt. 

Noch leben wir in der Passionszeit, 
vom Kirchenjahr her und vielfach auch 
im alltäglichen Leben. Doch als Chri-
stinnen und Christen hoffen und glau-
ben wir, dass Gott diese Welt, seine 
wunderbare Schöpfung, bewahren und 
retten will. Er spricht durch den Mund 
seines Propheten Jeremia: 

„Denn ich weiß wohl, was ich für 
Gedanken über euch habe: Gedan-
ken des Friedens und nicht des Lei-
dens, dass ich euch gebe Zukunft 
und Hoffnung“ (Jer. 29, 11). 

Zukunft und Hoffnung – ja, das brau-
chen die Menschen in der Ukraine ganz 
besonders und das brauchen auch wir. 
Ich grüße Sie herzlich mit Worten aus 
dem Johannesevangelium, sie sind ös-
terlich und hoffnungsvoll trotz allem, 
was niederdrückt. Der gekreuzigte und 
auferstandene Herr Jesus Christus 
spricht seinen Menschen zu: 

„Friede sei mit euch! Wie mich der 
Vater gesandt hat, so sende ich 
euch. Ich lebe, und ihr sollt auch le-
ben.“ (Joh. 20, 21 und 14,19). 

Was für eine Verhei-
ßung des Friedens 
und des Lebens!  

Ihre Dekanin  
Karin Hüttel

Blumen: Zeichen des Frühlings und des Friedens
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Gebet um Frieden
Wie ohnmächtig ich mich manchmal 
fühle, Gott.

Wenn ich sehe, wie viel Friedlosigkeit 
auf der Welt herrscht.

Wie viel Gewalt. Wie viel Leid. Wie viel 
Not. Wie viel Angst.

Überall, wo ich hinschaue. Das lässt 
mir keine Ruhe.

Wie kann es sein, dass Menschen ei-
nander so viel Schreckliches antun?

Ich bitte dich, Gott, 
um Ohren, die verstehen. 
Um Worte, die vermitteln. 
Um Herzen, die vertrauen.
Um Taten, die versöhnen.
Ich bitte dich um Frieden.

Wir sammeln und spenden für die 
Ukraine!

Benefizkonzert für die 
Menschen  in  der  Ukraine
Sonntag, 3. April 2022, ab 14 Uhr 
im Kur- & Kongress-Center Bad 
Windsheim 

Musik und Kunst verbindet Menschen 
auf der ganzen Welt und spricht eine 
Sprache des Friedens, der Liebe, der 
Verbindung und des Respekts. Auf 
Initiative der KKT Mitarbeiter*innen 
kommen Musiker*innen, Vereine und 
Unternehmen zusammen, darunter 
Brauhaus Döbler GmbH & Co. KG, 
evangelische Kirchengemeinde Bad 
Windsheim, FabLab NEA, Franken 
Brunnen GmbH & Co. KG, Jugendtreff 
Schneiderscheune, KG Windshemia, 
Evangelische Jugend und viele andere. 
Alle Akteure sind an diesem Tag ehren-
amtlich im Einsatz!
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Frieden

Die Veranstaltung wird auch online 
via Zoom übertragen. Mehr auf www.
bildung-evangelisch.com

Abendmahl feiern  
in Coronazeiten
In den letzten Monaten haben wir das 
Abendmahl ausgesetzt, um nicht un-
nötig Menschen zu gefährden, da es 
schwierig ist, bei der Austeilung den 
nötigen Abstand zu wahren. 

Aber am Gründonnerstag wollen wir 
ein Zeichen setzen: An dem Abend, 
an dem Jesus mit seinen Zwölf das 
erste Abendmahl gefeiert hat, schlie-
ßen wir uns an! Wir laden ein zum 
Abendmahlsgottesdienst am 
Gründonnerstag, 14. April, um 19  
Uhr in die große Kirche St. Kilian.  
Liturg: Rüdiger Hadlich.  

Die nächsten Gelegenheiten, um am 
Abendmahl teilzunehmen, sind die 
Osternachtfeier auf dem Weinturm 
und der Ostergottesdienst in St. Kilian 
beides am 17. April. 

Karfreitag und Ostern
Wir haben zwei verschiedene Coro-
najahre hinter uns. 2020 mussten wir 
Karfreitag und Ostern ganz anders 
feiern:  ohne Gottesdienste und ohne 
große Familientreffen, ganz im Stillen. 
2021 sind wir zu einem Stück Normali-
tät zurückgekehrt und haben wieder in 

Der Eintritt ist frei, um Spenden wird 
gebeten. Der Gesamterlös wird geht 
an die Diakonie Katastrophenhilfe und 
kommt direkt den Menschen zugute, 
die vom Ukraine-Krieg betroffen sind.

Am Anfang steht ein Gebet und 
Schweigeminute für die Opfer des 
Krieges in der Ukraine durch Dekanin 
Karin Hüttel. Dann werden verschie-
dene Musikgruppen/Bands auftreten, 
u.a.:  Father & Son, Matthias Kaiser & 
Robert Hofmann, Motion Sound, On-
Cue usw.

Herzliche Einladung

Talk on Tour

„Frieden schaffen 
mit mehr Waffen?“
Montag, 4. April 2022, 19.30 Uhr 
Seekapelle

Diskussion, Texte & Lieder mit
Prof. em. Dr. Gottfried Orth, Rothen-
burg o. d. T.,
Dr. Wolfgang Schuhmacher, Leiter des 
Wildbads Rothenburg,
Pfarrerin Christine Stradtner, Mitglied 
der Landessynode, Illesheim
Dekanin Ursula Brecht, Neustadt a. d. 
Aisch (Moderation)
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unsere Kirchen eingeladen. In diesem 
Jahr hoffen wir, dass alles gut geht und 
wir den Höhepunkt des Kirchenjahres 
in dieser Weise feiern können: 

Das Dunkel aushalten 
am Karfreitag

Karfreitag, 15. April

9.30 Uhr Gottesdienst St. Kilian 
Predigt: Karin Hüttel; die Kantorei 
singt Motetten und Choräle zur 
Passion 

Musik und Wort zur 
Todesstunde Jesu

15.00 Uhr St. Kilian
Musik: Dr. Almut Drummer, Block-
flöte und Luise Limpert, Truhenorgel; 
Texte: Karin Hüttel. Der Eintritt ist 
frei, Spenden sind willkommen (mehr 
dazu auf S. 23).

An Ostern das Licht der 
Auferstehung feiern 

Ostersonntag, 17. April
5.30 Uhr Start Osterweg zum 
Weinturm (Osternacht) 
mit Abendmahl und dem Posau-
nenchor, verantwortlich ist das 
Osternachteam mit Gerhard Beck 
und Rüdiger Hadlich (siehe Artikel 
S.6) 

9.30 Uhr  Osterfestgottesdienst  
St. Kilian, mit Abendmahl und mit 
dem Posaunenchor; Predigt und 
Liturgie: Helmut Spaeth

Ostermontag, 18. April
10.45 Uhr  Familiengottesdienst 
zu Ostern
Seekapelle. Leitung: Helmut Spaeth,  
Johanna Schilder und Team (siehe 
Artikel S.6)

Abendmahlsszene 
auf der Predella 
des Altars von  
St. Kilian
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Ostern  
Familienkirche kunterbunt lädt ein 
zum Familiengottesdienst zum Os-
termontag

„Wir haben mit ihm 
gefeiert…“
Auch Ostern 2022 laden wir wieder 
zu einem besonderen Gottesdienst für 
Klein und Groß ein: 

Nachdem unser Abendmahl mit Kin-
dern zum Ostermontag fast schon eine 
liebgewordene Tradition geworden ist, 
gehört der Familiengottesdienst am 
18. April 2022 – also Ostermontag –
unserem Abendmahl mit Kindern. Wir 
feiern ab 10.45 Uhr in der Seekapelle 
und laden ausdrücklich nicht nur Eltern 
und Kinder, sondern auch Großeltern, 
Tanten, Onkel, Paten und Patinnen und 
natürlich sonstige Interessierte dazu 
ein.

Zusammen mit Jüngern, die eigentlich 
nach Emmaus ziehen wollten, feiern 
wir dabei die Auferstehung Jesu, der 
sich ihnen in einem Abendmahl gezeigt 
hat.

Wir freuen uns darüber, dass wir ge-
meinsam das Leben feiern und Gott in 
unserer Mitte begrüßen dürfen.

Für das ganze Team 
Helmut Spaeth und Johanna Schilder

Einladung zur 
Osternacht
Am Ostermorgen, 17. April, machen 
wir uns wieder auf den Weg zum 
Weinturm. Wer im letzten Jahr mit 
dabei war, kann sich noch an den 
faszinierenden Sonnenaufgang am 
Ostermorgen erinnern. 

Der Gottesdienst beginnt um 5.30 Uhr 
an zwei Treffpunkten. Wählen Sie den 
für Sie günstigsten Ausgangspunkt:

1. Kreisel Sonnenbergplatz oder 2. 
dort, wo die Ottmar-Schaller-Allee 
nach links zum Weinturm hochführt 
(d.h. am Westende vom Bittmorgen). 
Von dort laufen wir gemeinsam hoch 
zum Plateau und feiern die Auferste-
hung Jesu mit Abendmahl, traditio-
nellen und modernen Liedern, begleitet 
vom Posaunenchor. Im Gegensatz zu 
letztem Jahr sind keine Anmeldungen 
nötig. Am Weinturm wird es keine 
Sitzgelegenheiten geben; bringen Sie 
bei Bedarf selbst was mit.

Bei unsicherem Wetter wird Samstag 
um 10 Uhr entschieden, ob wir in die 
Kilianskirche ausweichen. Aktuelle Infos 
dazu auf der Homepage der Gemeinde.

Sonnenaufgang 
am Ostermorgen 

2021 auf dem 
Weinturm
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KirchenmusiK

20 Jahre und noch 
länger an den Tasten
Christof Spieler begleitet über 20 
Jahre unsere Gottesdienste an der 
Orgel

Mit einer Urkunde des Verbandes evan-
gelischer Kirchenmusiker in Bayern 
ehrten Dekanin Hüttel und Kantorin 
Limpert Dr. Christof Spieler, verbunden 
mit herzlichem Dank für hochqualifi-
ziertes Orgelspiel, mit dem er während 
der Vakanzzeit 2005/2006 und in den 
folgenden Jahren die Gemeinden er-
freute. Sein Lehrer war Kantor Bernd 
Uhlmann; 2002 legte er die kirchen-
musikalische D-Prüfung ab. Wir wün-
schen ihm weiterhin viel Freude bei der 
Musik. 

Luise Limpert

Musik im Gottesdienst

Sonntag, 10. April
9.30 Uhr St. Kilian
„Herr stärke mich, dein Leiden zu be-
denken“
Choralvariationen für Viola (Hans 
Heinlein, Erlangen) und Orgel (Lui-
se Limpert) von Johannes Weyrauch 
(1932)

Sonntag, 1. Mai und 15. Mai
jeweils 9.30 Uhr St. Kilian
Konfirmationsgottesdienste mit Mu-
sik des Posaunenchores

Donnerstag 26. Mai Himmelfahrt  
 10.00 Uhr auf dem Königsberg 
Freiluftgottesdienst mit dem Posau-
nenchor der Tiefgrundpfarrei  

Ein Stimmungsbild vom Weltgebetstag 
2022 in der Seekapelle
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Das tat richtig gut: Konficamp 2021 auf dem 
Kapellenberg über Burgbernheim mit den 
Konfirmandinnen und Konfirmanden aus 
dem Dekanat Bad Windsheim

Wer ist 2022 dabei?
Die Konfirmationsgottesdienste   
finden jeweils um 9.30 Uhr in der  
St. Kilianskirche statt.

1. u. 2. Sprengel am 1. Mai 2022 
(mit Pf. Helmut Spaeth)

Botschner Anjali, Schirmergasse 10
Brehm Dominik, Spitalgasse 10a
Hartmann Philip, Hans-Schäufelein-Str. 8
Hirschmann Nico, Pfarrgasse 4
Kreißelmeyer Paul, Neumühlenweg 1
Melzer Oliver, Baltasar-Neumann-Str. 9
Möhring Eileen, Hainserwall 19
Potsch Jonas, Hainserwall 13
Röschenthaler Hannah, Ziegelhüttenweg 9
Thauer Max, Walkmühle 9a
Thürauf Pascal, Schützenstr. 8
Wolf Emily, Erbsengasse 4

3. Sprengel am 15. Mai 2022 
(mit Pf. Rüdiger Hadlich)

Bechert Kiara, Steinacher Str. 11
Bierschneider Janina, Am Weinwasen 12
Donskich Michael, Dresdener Str. 20

Guckenberger Silas, Weinturmstr. 9
Heidemann Bastian, Marktbergeler Str. 1
Helm Katharina, Magdeburger Str. 12
Kloha Noric, Rothenburger Str. 5
Lutzki Noah, Bodenfeldstr. 53
Reiser Lucas, Stettiner Str. 10
Reuter Hannes, Hans-Memling-Str. 1
Saibel Liana, Leipziger Str. 8
Schmotzer Fynn, Magdeburger Str. 4a
Stellwag Emma, Am Weinwasen 14

Segenswunsch
Wir wünschen unseren Konfirmandinnen 
und Konfirmanden, dass ihr euch mit Mut 
und Zuversicht auf den Weg macht und dass 
ihr dabei Gottes Spuren in eurem Leben ent-
deckt.

Für die Evang. Kirchengemeinde 
Rüdiger Hadlich, Johanna Schilder und 
Helmut Spaeth

Konfirmation 2023
Die Konfirmandenanmeldung für die Neuen 
findet am Mittwoch, 1. Juni 2022, um  
18 Uhr im Lutherhaus statt, gleichzeitig für 
alle 3 Sprengel.  Pfr. Helmut Spaeth und 
Gemeindereferentin Johanna Schilder wer-
den sich um diesen Konfikurs 2022/23 küm-
mern. 
Die Konfirmationstermine für 2023 stehen 
auch fest: 1. und 2. Sprengel am 30. April,  
3. Sprengel am 23. April 2023.

KOnFirmAtiOn 

Wichtig für Ihre Urlaubsplanung:  

Beachten Sie bitte, dass vom 7. bis 

10. September 2022 das Konfi-Camp 

stattfindet, das für alle Konfirmanden/-

innen verpflichtend ist.
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Jubelkonfirmation 2022
Am 19. Juni um 9.30 Uhr in St. Kilian 
feiern wir das Fest der Goldenen, Diaman-
tenen, Eisernen und Gnadenen Konfirmati-
on. Das betrifft die Konfirmationsjahrgänge 
1972, 1962, 1957, 1952. 

Aus dem Konfirmationsjahrgang 1972 haben 
wir nur wenige Rückmeldungen. Bitte mel-
den Sie sich im Pfarramt und informieren 
Sie auch auswärtige Mitkonfirmandinnen 
und –konfirmanden, damit möglichst viele 
Einladungen versendet werden können.

Tel. 09841 2118 oder per Mail: 
pfarramt.badwindsheim@elkb.de

Konfirmiert - was  dann?
Interview mit Maximilian Schmotzer

Maximilian, Du bist vor einem Jahr konfir-
miert worden und engagierst Dich seitdem 
bei der evangelischen Jugend. Gefällt Dir 
Deine Arbeit? 

Ja, sehr. Ich mache bei der Technik mit, beim 
Filmen. Aber z.B. auch beim Regale Auf-
bauen. Ich habe mich für das Konfi-Camp 
angemeldet, als Mitarbeiter im Fit-Kurs. Ich 
helfe, wo ich gebraucht werde.

Klingt anstrengend?

Nein, gar nicht. Es ist alles ungezwungen 
und freiwillig. Wenn ich mal nicht dabei sein 
kann, dann sage ich das auch: Sorry, das 
geht nicht! Und dann ist das auch o.k. Es 
soll kein Stress dabei sein. 

Du machst ein Freiwilliges Soziales 
Schuljahr(FSS) bei der Kirchengemeinde. Wie 
kam es dazu?

Ich hatte mir zuerst überlegt bei der Feuer-
wehr ein FSS zu machen. Aber weil ich da 
sowieso schon Mitglied bin, wollte ich et-
was Anderes ausprobieren. Ich bin jemand, 
der immer mit dem Kopf durch die Wand 
will.

Was würdest Du den Konfirmanden sagen, 
die jetzt im Mai ihr Fest feiern werden?
Dass sie hier in der evangelischen Jugend 
immer jemanden finden, mit dem sie reden 
können, der ihnen zuhört. Der ein offenes 
Ohr für sie hat.

Was kannst Du mir zu Deinem Konfirma-
tionsspruch sagen? Hast Du ihn ausgesucht?
Zuerst wollte ich den von meiner Oma über-
nehmen, ohne dass ich ihn kannte. Aber sie 
hat mir davon abgeraten. Jeder sollte seinen 
eigenen Spruch bekommen. Und dann habe 
ich einen gefunden, von der Vorschlagsliste, 
der mir sofort zugesagt hat. „Der Mensch 
sieht, was vor Augen ist“, und das ist leider 
so, auch in der Schule. „Der HERR aber sieht 
das Herz an“. (1.Sam. 16, 7) Und das ist ein 
Zuspruch, der mir gefällt.

und JubelKOnFirmAtiOn 
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Ja, genau Maximilian, jenseits von 
allem Äußeren, wonach Menschen von 
Menschen beurteilt werden, sieht Gott 
das Innere des Menschen und schätzt 
diesen wert. Danke für Deine Offenheit.

Erika Dietrich-Kämpf

Bad Windsheim  
handelt fair
oder, was wir tun können, damit Ge-
rechtigkeit und Frieden nicht nur 
Worte bleiben

In diesen unruhigen Zeiten sind auch 
wir Christinnen und Christen dazu 
aufgerufen, unseren Beitrag zur Be-
wältigung von Krisen zu leisten. Eine 
Möglichkeit bietet die Kirchengemein-
de Bad Windsheim seit langer Zeit an, 
indem sie die Gedanken des fairen 
Handelns in die Praxis umsetzt.

Dabei geht es nicht nur darum, für un-
ser Kongo-Projekt zu spenden und den 
Schulbau sowie die Gemeindearbeit 
dort zu unterstützen, sondern auch 
darum, durch das Einkaufverhalten für 

faire Lebensverhältnisse in Ländern zu 
sorgen, die durch ihre wirtschaftliche 
Entwicklung oder durch politische In-
stabilität den Menschen kaum Ent-
wicklungschancen bieten.

Die Idee des fairen Handels, den Ini-
tiativen wie GEPA oder El Puente seit 
Jahrzehnten organisieren, geht davon 
aus, dass wir als Konsumenten es in 
der Hand haben, für gerechtere Be-
dingungen zu sorgen. Konkrete Alter-
nativen und politische Arbeit beein-
flussen die Lebensbedingungen von 
Landwirten und Arbeitenden vor Ort 
und sorgen durch eine faire Preisge-
staltung für Entwicklung.

Bauernfamilien können so ihren Kin-
dern eine Ausbildung ermöglichen, 
Kinderarbeit wird durch faire Löhne für 
die Eltern verhindert und viele Klein-
bauern können durch sicheren Absatz 
auch ökologisch hochwertige Produkte 
anbauen und vermarkten.

Und weil gerade in Ländern der „drit-
ten Welt“ oft intransparente Wert-
schöpfungsketten eine gerechte Ent-
lohnung verhindern, deshalb ist fairer 
Handel besonders wichtig. Schließlich 
fairer Handel ein Beweis dafür, dass 
Transparenz in internationalen Wert-
schöpfungsketten durchaus möglich 
ist. (Zitat: Forum Fairer Handel)

Und in Bad Windsheim können wir seit 
einiger Zeit durch unser Einkaufver-
halten dazu beitragen, dass Fluchtur-
sachen vor Ort verhindert werden und 
Menschen ihre Lebensgrundlage in ih-
rer Heimat behalten.

Wie? In dem wir unseren Kaffee fair 
einkaufen, einmal nicht die billigste 

FAirer hAndel

Mitglieder der 
Fairtrade-zerti-
fizierten Kakao-

Kooperative 
ECOOKIM aus der 

Elfenbeinküste

Foto: Nabil Zorkot
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KitAs

Fortschritt bei der neuen Schulturn-
halle beobachten.

In unserer Straße konnten wir beim 
Ausbau der Telefonleitungen riesige 
Kabeltrommeln sehen.

Und jetzt haben wir die Baustelle im 
eigenen Garten. Wir konnten beobach-
ten wie ein Bagger mit seinem Greif-
arm mühelos Bäume fällte. Die Kinder 
sind fasziniert von all den Baumaschi-
nen und fachsimpeln über die unter-
schiedlichen Modelle.

Info: Unser Garten bekommt einen 
neuen Zuschnitt. An dieser Stelle hin 
zum Gemeindezentrum und dem alten 
Pfarrgarten wird er erweitert, während 
der Teil, der an der Berliner Straße an-
liegt, in Zukunft wegfällt. 

Kita-Team St. Lukas

KiTa St. Markus
…wer will fleißige Handwerker se-
hen? Der muss zu uns Kindern ge-
hen!

Hier entstehen Dinge!
Im Garten helfen alle Hände mit, denn 
wir dürfen zusammenrutschen- die 

Schokolade im Supermarkt suchen, 
oder einfach mal vorbeischauen, wenn 
andere fair gehandelte Produkte ange-
boten werden.

Natürlich kann man die Produkte auch 
im Supermarktregal finden, allerdings 
ist das Angebot viel umfangreicher 
und beschränkt sich nicht auf Kaffee 
allein.

Schauen sie doch einfach ein-
mal herein, wenn sie zufällig in Bad 
Windsheim sind. Wir bieten im Näh-
studio Engelhardt Einiges an. Und noch 
viel mehr ist möglich. Auch ein Verkauf 
bei Gemeindefesten kann organisiert 
werden.

Kontakt über Elisabeth Ammon-Spa-
eth, Tel: 09841/2254

Mit dem Erlös aus dem Verkauf unter-
stützen wir unsere Partnerschaft zwi-
schen dem Dekanat Bad Windsheim 
und dem Dekanat Kongo West. Es wird 
also nicht nur fair gehandelt, sondern 
auch direkt geholfen.

Helmut Spaeth

Überall Baustellen
Über den Garten der Kita St. Lukas 

Unsere Kinder kommen aus dem Beo-
bachten von Baustellen gar nicht mehr 
heraus: 

Vor der Kita gab es drei Jahre die Rie-
senbaustelle – es entstand eine Be-
treuungseinrichtung für ältere Men-
schen.

Hinter dem Haus konnten wir den 

Bagger bei der 
Arbeit zwischen 
Kita und dem 
alten Gemeinde-
zentrum
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Der Elternbeirat der Krippe St. Markus 
bedankt sich bei Dagmar Kahdemann. Sie 
war fast 25 Jahre in unseren Kitas tätig, 
erst als Erzieherin in St. Lukas und seit 
2018 in der Kinderkrippe. Jetzt verlässt 
sie Bad Windsheim. Wir schließen uns 
an, danken ganz herzlich und wünschen 
Gottes Segen für Ihren weiteren Weg!

Krippenkinder sollen auch bald unseren 
Garten nutzen können, deshalb muss-
te jetzt schon das große, in die Jahre 
gekommene Klettergerüst weichen. Die 
Baustelle ist natürlich täglich großes 
Kino für unsere Kinder. Kran, Bagger 
und andere Maschinen sind im Einsatz 
zu sehen und so viele fleißige Hand-
werker. Der Nussbaum dient vorerst als 
Kletter- und Balanciermöglichkeit. Er-
zieher, Kinder und Eltern helfen alle bei 
unserer gemeinsamen Gartenaktion am 
1.April. Wir danken Firma Bauerreiß, 
die uns eine Matschküche spendet, der 
Raiffeisenbank, die uns ein zusätzliches 
Hochbeet gespendet hat. Die Anpflan-
zungen können beginnen… Einer der 
früheren Bräuche an Ostern war es 
auch, am Gründonnerstag grünende 
Pflanzen und Kräuter zu säen. Die Aus-
saat soll kräftige Pflanzen und Kräuter 
wachsen lassen- wir werden es sehen.

Ostern!
Gedanken und Emotionen werden zum 
Ausdruck gebracht. Mittels zeichnen, 
malen, schneiden, verbinden, kneten, 
hämmern, Wasser- und Sandspiele, 
Konstruktionen und vieles mehr, ent-
decken Kinder den Frühling. 

Osterbrunnen schmücken - seit Jahr-
zehnten Brauchtum der KiTa St. Mar-
kus, wir schmücken den Brunnen am 
Kornmarkt. Dieses Jahr sind viele hel-
fende Hände wieder am Werk, auch 
Erich Oesterer begleitet uns an die-
sem Tag.  Wie im letzten Jahr schmü-
cken die Kleinsten den Brunnen am 
Lutherplatz.

Kita-Team St. Markus

Frühlingszauber für 
alle
Große Verkaufsaktion zu Gunsten 
der Kita am 2. und 3. April

Kleine und große Hände sammel-
ten, bastelten und gestalteten in den 
vergangenen Wochen in der Kita St. 
Matthäus gemeinsam – alle mit einem 
Ziel: frühlingshafte und österliche 
Dekoration für eine Spendenaktion 
zu Gunsten der Kita herzustellen. Die 
Kinder nutzten ihre Naturtage, um 
draußen Moos, Schnecken und andere 
Naturschätze zu sammeln. Gemein-
sam mit ihren Erziehern gestalteten 
sie Osteranhänger aus Salzteig. Und 
die Eltern dekorierten zusammen mit 
dem Elternbeirat Kränze, gestalteten 
Frühlings-Blumengläser und bastelten 
Osterhasen. Auch Nähmaschinen und 

KitAs
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Die Kinder gestalteten Osterschmuck 
aus Salzteig 

Häkelnadeln kamen zum Einsatz. Ent-
standen ist ein vielseitiges Sortiment 
an österlichen Geschenkideen, Karten, 
Frühlings- und Osterdekoration, das 
nun zu Gunsten der Kita verkauft wird.

Wer gerne etwas Handgemachtes auf 
Spendenbasis erwerben möchte, hat 
beim 

Verkauf am 2. und 3. April von 9 bis 
16 Uhr 

direkt neben der Therme in Bad 
Windsheim die Gelegenheit dazu.

Alternativ kann man sich auch unter 
kita.st.matthaeus.badwindsheim@
elkb.de melden und einen Abholtermin 
in der Kita am Galgenbuck vereinba-
ren.

Der Elternbeirat der Kita St. Matthäus

Gemeinsam unterwegs
Familientag der Region Mitte-Nord

Wandern, Plaudern, Spielen, Lachen, 
jeder in seinem Tempo und doch ge-

meinsam. Dazu laden wir alle Familien 
in den Kirchengemeinden der Tief-
grundpfarrei und aus Bad Windsheim 
herzlich ein! Zusammen wollen wir 
uns am Samstag, den 7. Mai, um 
14 Uhr auf den Weg zu einer kleinen 
Wanderung in unserer Region machen. 
Unterwegs wollen wir außerdem eine 
gemeinsame Pause mit Picknick, Sin-
gen und einem kleinen Impuls machen. 
Vergesst also eure Decken und Ver-
pflegung nicht! Wir freuen uns auf den 
gemeinsamen, hoffentlich sonnigen, 
Nachmittag! Gerade ist das Vorbe-
reitungsteam noch dabei eine schöne 
Strecke zu finden, der Startort wird 
rechtzeitig bekannt gegeben.

Johanna Schilder 

Das Jahr 2021 in Zahlen
Im zurückliegenden Jahr wurden in un-
serer Gemeinde: 

45 Kinder und Erwachsene getauft 
(2020: 32),
50 Jugendliche konfirmiert (2020: 31),
7 Paare getraut (2020: 4),
77 Gemeindeglieder bestattet (2020: 77).

Sehr dankbar sind wir für die fi-
nanzielle Unterstützung und Ihre 
Spendenbereitschaft. Unter anderem 
wurde für folgende Zwecke gespendet:

Kirchgeld: 33.415 € (2020: 30.520 €)
Brot für die Welt: 3.987,92 € (2020: 
4.133,09 €)
Neubau Gemeindehaus: 13.349,63 €
Kirchenmusik: 8.690,94 €
Gemeindebrief: 2.914,20 €
St. Kilians-Kirche: 11.952,23 €

FAmilienArbeit
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bogen statt. Bei Kaffee und Kuchen 
feierten unsere Bewohner Fasching.

Bereits jetzt freuen sich unsere Be-
wohner auf die Bildervorführung von 
Herrn Herrmann am Ostermontag. Er 
zeigt anhand einer Diashow Aufnah-
men aus Bad Windsheim und der Um-
gebung.

Bei dieser Gelegenheit möchten wir, 
das Seniorenheim Neumühle, sich bei 
allen ehrenamtlichen Mitarbeitern 
recht herzlich für die Unterstützung 
bedanken. Danke für die Zeit, die Sie 
bei uns investiert haben. Dieses En-
gagement ist nicht selbstverständlich 
und wir schätzen es sehr.

Wir würden uns freuen, wenn sich 
noch weitere helfende Hände melden 
würden. Bei Interesse an einer ehren-
amtlichen Mitarbeit melden Sie sich 
bitte bei unserer Heimleitung, Frau 
Heidi Bach unter 09841 678 100 oder 
unter E-Mail bach@dw-nea.de.

Das Team der Neumühle

Faschingsfeier in der Neumühle am Ro-
senmontag mit dem Duo Regenbogen

Hilfe im Trauerfall I
Wenn ein Sterbefall in Ihrer Fami-
lie eintritt, haben Sie manch schwere 
Stunden, Tage, Monate vor sich. Vieles 
soll und muss entschieden werden.

diAKOnie

Orgel St. Kilian: 2.870 €
Seekapelle: 6.769,41 €
Orgel Seekapelle: 7.600 €

Herzlichen Dank an alle, die für die 
Renovierungsmaßnahmen an der 
Seekapelle und an St. Kilian gespendet 
haben. Mit ihrer Hilfe können wir un-
sere beiden schönen Kirchen erhalten! 
Bitte unterstützen Sie auch weiterhin 
den Bau des neuen Gemeindehauses, 
damit evangelische Gemeinde in Bad 
Windsheim Zukunft hat.

Aber auch für die sonstigen Anliegen 
haben wir vielen Spenden erhalten. 
Herzlichen Dank an alle, die über Ga-
ben, Spenden und auch über die Kir-
chensteuer unsere Gemeindearbeit 
möglich machen.

Dekanin Karin Hüttel

Aus der Neumühle
Unsere diesjährige Faschingsfeier fand 
am Rosenmontag mit dem Duo Regen-
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Wir, die Evang.-Luth. Kirchengemein-
de, möchten Ihnen gerne so weit als 
möglich zur Seite stehen. Die Aufga-
ben, die von Ihnen als Hinterbliebene 
erledigt werden müssen, werden wir 
Ihnen erneut im Rahmen einer kleinen 
Serie hier im Gemeindebrief aufzeigen. 
Gleichzeitig verweisen wir auf unsere 
Broschüre „Was tun im Trauerfall?“, die 
detaillierter auf alle Themen eingeht 
und in der Friedhofskapelle ausliegt 
oder gerne in der Friedhofsverwaltung 
abgeholt werden kann.

Es ist heutzutage üblich, ein Bestat-
tungsunternehmen zu beauftragen, 
das alle anfallenden Formalitäten und 
Arbeiten für die Familie erledigt. 

Folgende Maßnahmen sind erforder-
lich bei Eintritt des Todes:

•	  Der Arzt muss benachrichtigt wer-
den, wenn der Tod in der Wohnung 
eingetreten ist.

•	  Die Bestattungsform muss festge-
legt werden: Erdbestattung oder 
Feuerbestattung

•	  Ein Bestattungsunternehmen 
muss mit der Überführung und Or-
ganisation der Beisetzung beauf-
tragt werden (viele Bestattungs-
institute übernehmen auf Wunsch 
fast alle Behördengänge).

Beauftragung eines Bestattungsunter-
nehmens:

•	  Absprache des Bestattungster-
mines mit der Friedhofsverwaltung 
und dem/der zuständigen Pfarrer/in

•	  Besprechung von Gestaltung und 
Inhalt der Trauerfeier mit dem 

FriedhOF

Geistlichen (Organisten, Musik etc.)

•	  Erwerb eines Grabnutzungsrechtes 
an einer Grabstätte, falls noch kei-
ne Grabstätte vorhanden ist, oder 
Verlängerungsantrag für bestehen-
de Grabnutzungsrechte

Aktuelles:
Auch in diesem Jahr findet der Aufer-
stehungs-Gottesdienst am Ostersonn-
tag coronabedingt in der St. Kilians-
Kirche statt.

Sobald es die Witterung zulässt, wer-
den wir die Brunnen befüllen, damit 
Ihnen im Rahmen der Frühjahrs-An-
pflanzung wieder ausreichend Gieß-
wasser zur Verfügung steht.

Öffnungszeiten Friedhof: 8-19.00 Uhr 
April / 8-20.00 Uhr Mai



Besuchen Sie uns im Internet: www.badwindsheim-evangelisch.de
Dort können Sie auch den Gemeindebrief als PDF-Version herunterladen!

Sonntag 3. April Judika  
 09.30 Uhr VorstellungsGD Konfis StK 
 11.00 Uhr Taufgottesdienst StK    

Montag 4. April   
 19.00 Uhr Ökum. Friedensgebet StK   
 19.30 Uhr „Talk on tour“ Seek 

Samstag 9. April   
 10.00 Uhr Kindergottesdienst Lh 

Sonntag 10. April Palmarum  
 09.30 Uhr Hauptgottesdienst StK    
 10.45 Uhr Impulsgottesdienst Seek    

Montag 11. April   
 19.00 Uhr Ökum. Friedensgebet StK   

Do. 14. April Gründonnerstag  
 19.00 Uhr Abendmahlsfeier Seek    

Freitag 15. April Karfreitag  
 09.30 Uhr Hauptgottesdienst StK   
 15.00 Uhr Wort und Musik StK   

Sonntag 17. April Ostersonntag  
 05.30 Uhr Osterweg zum Weinturm 
 09.30 Uhr Festgottesdienst StK 

Montag 18. April Ostermontag  
 10.45 Uhr Familiengottesdienst Seek 

Sonntag 24. April Quasimodogeniti  
 09.30 Uhr Hauptgottesdienst StK  
 10.45 Uhr Impulsgottesdienst Seek  

Freitag 29. April   
 19.30 Uhr Beichte/Abendmahl Konfis  
   Spr.1+2 StK 

Sonntag 1. Mai Miseric. Domini  
 09.30 Uhr Konfirmation Spr.1+2 StK 

Donnerstag 5. Mai   
 14.00 Uhr Seniorentreff SZ   

Beim Gottesdienst bitte FFP2-Maske mitbringen und während des ganzen Got-
tesdienstes aufsetzen, auch beim Singen. Vielen Dank für Ihr Verständnis und für 
alles Mittragen unserer Gottesdienste!

Samstag 7. Mai   
 14.00 Uhr Familientag „unterwegs“ 

Sonntag 8. Mai Jubilate  
 09.30 Uhr Hauptgottesdienst StK    
 11.00 Uhr Taufgottesdienst StK    
 19.30 Uhr Muttertagskonzert  
   Posaunenchor StK    

Freitag 13. Mai   
 19.30 Uhr Beichte/Abendmahl Konfis  
   Spr.3 StK

Samstag 14. Mai   
 10.00 Uhr Kindergottesdienst Lh  

Sonntag 15. Mai Cantate  
 09.30 Uhr Konfirmation Spr.3 StK 

Samstag 21. Mai   
 19.30 Uhr Konzert „Doppelchöre“ StK 

Sonntag 22. Mai Rogate  
 14.00 Uhr Kongo-Gottesdienst StK, 
   danach Partnerschaftsfest  
   Kongo auf Lutherpl. 

Donnerstag 26. Mai Himmelfahrt  
 10.00 Uhr Gottesdienst Königsberg  

Sonntag 29. Mai Exaudi  
 09.30 Uhr Hauptgottesdienst StK    

Sonntag 5. Juni Pfingstsonntag  
 10.45 Uhr Impulsgottesdienst Seek  

Montag 6. Juni Pfingstmontag  
 09.30 Uhr Pfingstgottesdienst StK  

Wegen Corona kann es immer noch zu 
Veränderungen kommen. Bitte infor-
mieren Sie sich über die WZ oder die 
Webseite (s.u.)! 



Telefonseelsorge  (kostenlos) 
0800/1110111

Notfallnummer/Pfarrer/in im Dienst 
am Wochenende:  09841/6859698
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ein WOrt und ein gutes buch
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nAmen, die uns und vOr gOtt Wichtig sind

tAuFe 
Fürchte dich nicht, denn ich habe 
dich erlöst; ich habe dich bei deinem 
Namen gerufen; du bist mein! 

NN

bestAttung
Herr, lehre uns bedenken, dass wir ster-
ben müssen, auf dass wir klug werden. 

Helga Hofmann   (82 J)
Martin Ruffershöfer (46 J)
Waldemar Degen  (85 J)
Frieda Markwald  (89 J)
Margot Hirn   (90 J)
Adolf Georg Lunz  (87 J)
Hans Wiemer   (95 J)
Adolf Dietsch   (84 J)

Gebetsleuchter 
aus St. Kilian

Datenschutz – Widerspruch: In unserem Gemeindebrief werden regelmäßig 
die kirchlichen Amtshandlungen (Taufen, kirchliche Trauungen und Bestattungen) von 
Gemeindemitgliedern veröffentlicht. Wenn Sie mit der Veröffentlichung Ihrer Daten nicht 
einverstanden sind, teilen Sie bitte dem Pfarramt Ihren Widerspruch schriftlich mit: 
Dr.-Martin-Luther-Pl. 3 91438 B.W. oder: pfarramt.badwindsheim@elkb.de

Herr schenk Frieden dieser Welt
eine neue Sicht,
dass dein Geist sie neu erfüllt
gib uns Zuversicht.
All das Elend, all das Leid
müsste gar nicht sein,
wenn die Liebe herrschen würd,
gäb es Freud statt Neid.
Doch wir Menschen greifen meist
nach der Macht, dem Geld
und vergessen dabei oft,
dass die Liebe fehlt.

Schick uns Einsicht, Weisheit, Mut,
mache in uns Licht,
dass wir auf dich hörn und tun,
was dein Sohn uns spricht.
Schenk Geduld, Barmherzigkeit
Glauben und Verstehn,
führ uns du mit sanfter Hand
deinen Weg zu gehen.
Herr schenk Frieden dieser Welt
eine neue Sicht,
dass dein Geist sie neu erfüllt,
gib uns Zuversicht.
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unterstützung Für den gemeindebrieF

Herzlichen Dank für Spenden von privat für den Gemeindebrief
12/1 Beate Görg; Egon und Erika Schön; Barbara Spath; Hans und Ilse Bogendörfer; Richard Müller; Ronald und 
Monika Reichenberg; Adolf und Susanna Düll; Johannes Dipping; Helmut und Erna Angene; Manfred und Oswine 
Hesse; Otto Jagusch; Waltraud Hertlein; Hedwig und Walther Volkmann; Erna Beuter; Holger Geißendörfer;  
Elfriede Lenhardt

2/3 Isolde Bennighof; Ute und Werner Hofmann; Anita und Klaus Ruffershöfer; Silke und Jürgen Ruffershöfer; 
Renate Übler; Lore Götz; Späth Barbara; Friedrich und Else Wimmer; Richard Müller; Ronald und Monika Reichen-
berg; Gernot und Karin Zander; Dittmar und Lore Klee 

Wir danken den Firmen/Geschäften/Praxen, die uns unterstützen
+ Bestattungsinstitut Preinl, Sebastian-Münster-Str. 3, Tel. 5208
+ Brauhaus Döbler, Kornmarkt 6, Tel. 2002
+ Bruder die Malermeister, Wassergasse 8, Tel. 3211
+ Buchhandlung Dorn, Am Markt / Kegetstraße 2, Tel. 66266
+ Delp-Verlagsdruckerei, Kegetstr.11, Tel. 9030
+ Deubel Holzbau/Schreinerei, Sporthallenweg 6, Tel. 2204
+ Metzgerei Edinger, Hafenmarkt, Tel. 1640
+ Ingenieurbüro Neumeister, Burgbernheim, Hinter den Gärten 1, T. 09843/9802030 
+ Fotostudio Heckel, Schüsselmarkt 3, Tel. 2149
+ Sparkasse Bad Windsheim, Pastoriusstr. 9, Tel. 9060
+ Thürauf Reisebüro, Johanniterstr. 27, Tel. 3004
+ Wimmer Bäckerei, Rothenburger Str. 18b, Tel. 1556
+ Zapf Bauunternehmen, Marktbergel, Würzburger Str. 58, Tel. 09843/497
+ Die Zahnärzte am Neumühlenweg, Eckardt, Wolf und Kollegen Tel. 3467
+ Zahnarztpraxis Markus Rieß, Ziegelhüttenweg 9, Tel. 3333 
+ Zehelein Bäckerei, Hafenmarkt 1, Tel. 1658

Bitte um Spende für neuen Gemeindebrief
Viele Menschen freuen sich über die Farbe in unserem Gemeindebrief. Damit wir dieses Niveau halten 
können, sind wir auf Ihre Spende angewiesen. Bitte vergessen Sie uns nicht! 
Bei Privatpersonen wollen wir nur den Vor– und Zunamen unabhängig von der Höhe der Spende 
nennen. Sie können bei Ihrer Spende natürlich ausdrücklich sagen, dass Sie nicht im Gemeindebrief 
genannt werden wollen. Bei Firmen werden wir Ihren Namen mit Anschrift und Telefonnummer nen-
nen, wenn Sie uns € 100.– oder mehr spenden. Die Nennung erfolgt dann für alle sechs Ausgaben in 
den nächsten zwölf Monaten. Zu Spenden für Gemeindebrief siehe die Angaben rechts im Impressum!

Besuchen Sie uns im Internet: www.badwindsheim-evangelisch.de
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Es geht voran  
am Holzmarkt
Wie man auf den Fotos gut erkennen kann, sind inzwi-
schen die Schuttberge weggeräumt. Im März haben 
die Ärchäologen das Areal, auf dem  das Gemeinde-
haus und der Kindergarten gebaut werden sollen, be-
gutachtet. Offensichtlich waren in diesem Bereich frü-
her Gärten und Gebäude aus Holz, sodass nicht weiter 
gegraben werden muss. 

Also, dann kann  
es doch losgehen. Ein 
Kran für den Neubau 
des Kindergarten St. 
Markus steht schon. 

Bild oben: Areal für das 
neue Gemeindehaus, 
unten: für den neuen 
Kindergarten

Wenn Sie mehr über das 
Projekt erfahren wollen, 
dann klicken Sie doch 
rein auf die Webseite: 

https://gemeinde-mit-
haus.de/bautagebuch

Impressum   
•  Herausgeber: Evang.-Luth. Kirchengemeinde Bad Windsheim  (pfarramt.badwindsheim@elkb.de)

•	 	Schriftleitung:	Pf.	Rüdiger	Hadlich,	In	der	Brunnenleite	12,	91438	Bad	Windsheim,	Tel.	2239 
    Email: ruediger.hadlich@elkb.de

•	 	Redaktionsteam:	Johann	Delp,	Erika	Dietrich-Kämpf,	Hans	Schneider,	Thomas	Spyra,	Gerda	Zehelein

•  Fotos:	Rüdiger	Hadlich	S.1,5,6,8,12,29,31;		Bernhard	Meier-Hüttel	S.2;	Foto-Heckel	S.2;	Gemeindebrief	S.3;		EB	S.4;	Kirchenmusik	 
	 	S.7;		Claudia	Dentzer	S.7;		Erika	Dietrich-K.	S.9;	Kita	St.Lk.	S.	11;	Liz	Ehrt	S.13;	Neumühle	S.14;		Friedhof	S.15;	Dekanatsinfo	S.20ff.;		 
	 	Thomas	Spyra	S.28;		Susanne	Thürauf	S.31;	Kita	St.Mk.	S.32

•	 	Auflage	sechsmal	jährlich		3400	Stück.	Der	Brief	wird	kostenlos	durch	Gemeindehilfen	verteilt.	Um	Spenden	für	 
    die Herstellung wird gebeten. Gedruckt durch Druckerei Delp, Bad Windsheim

•  Spenden an Evang. Pfarramt   IBAN: DE 28 762 510 200 430 409 854 
   bei Sparkasse Bad Windsheim BLZ 76251020
•	 	Spenden	für	Gemeindebrief	dieselbe	Kontonr.	wie	oben,	Stichwort	„Gemeindebrief“

neues gemeindehAus
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